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2. Kreisklasse Gruppe 1

TGS 1886 Langenhain II : SG Wildsachsen II 
Freitag, 29.09.2023, 20:30 Uhr

Binder macht den Sack zu

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der SG Wildsachsen II am
Freitagabend in den Armen: Nach rund 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 4:6-Endstand (18:22 Sätze) in der 2. Kreisklasse Gruppe 1 Partie gegen die TGS 1886
Langenhain II gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Mika Schall, der in seinen
Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Ickstadt /
Meininger bei ihrer 1:3-Niederlage von Breckheimer / Noll dann doch niedergerungen worden. Beim
Sieg in vier Sätzen konnten Schall / Hellfeuer nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich
mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte hingegen derweil
Christof Ickstadt bei seiner Niederlage gegen Jürgen Noll. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach gewonnenem ersten Satz gab Albrecht
Meininger das Spiel gegen Carsten Breckheimer noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Beim Stand
von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Mika Schall gelang es,
Stefan Binder im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich
mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Andreé Hellfeuer die Begegnung mit 1:3 gegen Frank Bickert abgab
und eine Niederlage kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Christof Ickstadt
kam mit der Spielweise von Carsten Breckheimer am Tisch indessen gut zu Recht und musste
letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher
Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim 0:3 gegen Jürgen Noll fand hingegen
Albrecht Meininger von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle
Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Mika Schall und Frank Bickert, die Mika Schall letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte danach Andreé Hellfeuer beim 2:3 gegen Stefan Binder. Das Spiel verlor
Hellfeuer dennoch im 5. Satz. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der
Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für die SG Wildsachsen II beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die TGS 1886 Langenhain II am 31.10.2023 gegen die TSG
Sulzbach 1888 VI um Wiedergutmachung, während die Gäste am 17.10.2023 gegen die TSG
Sulzbach 1888 VI versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TGS 1886 Langenhain II

Doppel: Ickstadt / Meininger 0:1, Schall / Hellfeuer 1:0 
Einzel: C. Ickstadt 1:1, A. Meininger 0:2, M. Schall 2:0, A. Hellfeuer 0:2 

 SG Wildsachsen II
Doppel: Breckheimer / Noll 1:0, Bickert / Binder 0:1 
Einzel: C. Breckheimer 1:1, J. Noll 2:0, F. Bickert 1:1, S. Binder 1:1
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